
 

Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Brandenburg  

Teil II – Verordnungen 

21. Jahrgang Potsdam, den 10. August 2010 Nummer 52 

Vierte Verordnung zur Änderung der Kita-Personalverordnung 

Vom 6. August 2010 

Auf Grund des § 23 Absatz 1 Nummer 1 des Kindertagesstättengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27. Juni 2004 (GVBl. I S. 384), der durch das Gesetz vom 21. Juni 2007 (GVBl. I S. 110) geändert worden ist, 
verordnet der Minister für Bildung, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Landtagsausschuss für Bildung, 
Jugend und Sport und im Einvernehmen mit dem Minister für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie, dem Minister der 
Finanzen und dem Minister des Innern: 

Artikel 1 

Änderung der Kita-Personalverordnung 

Die Kita-Personalverordnung vom 27. April 1993 (GVBl. II S. 212), die zuletzt durch die Verordnung vom 22. Ja-
nuar 2001 (GVBl. II S. 24) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 7 wird wie folgt gefasst: 

„§ 7 

Im Rahmen des notwendigen pädagogischen Personals einer Kindertagesstätte nach dieser Verordnung sind nur 
persönlich und gesundheitlich geeignete pädagogische Fachkräfte sowie andere fachlich, persönlich und 
gesundheitlich geeignete Personen zu beschäftigen.“ 

2. § 9 wird wie folgt gefasst: 

„§ 9 

(1) Geeignete pädagogische Fachkräfte im Sinne des § 10 Absatz 1 Satz 1 des Kindertagesstättengesetzes 
sind staatlich anerkannte Erzieherinnen und Erzieher, staatlich anerkannte Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen sowie gemäß Erzieheranerkennungsverordnung gleichgestellte Personen. Geeignete 
pädagogische Fachkräfte sind auch Absolventinnen und Absolventen von Hochschulstudiengängen sowie 
Berufsakademien im Bereich Erziehung, Bildung und Betreuung in der Kindheit. Darüber hinaus zählen zu den 
geeigneten pädagogischen Fachkräften auch Personen, die gemäß Brandenburgischem Sozialberufsgesetz über 
gleichwertige Fähigkeiten verfügen. 

(2) Das notwendige pädagogische Personal im Betreuungsbereich der Kinder bis zur Vollendung des dritten 
Lebensjahres sowie der körperlich- oder mehrfachbehinderten Kinder kann, neben dem pädagogischen 
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Fachpersonal nach Absatz 1, in angemessenem Umfang auch Säuglings- und Kinderkrankenschwestern und 
Säuglings- und Kinderkrankenpfleger umfassen. 

(3) Die Qualifikation des zusätzlichen Personals für die Förderung gemäß den §§ 27 und 35a des Achten 
Buches Sozialgesetzbuch bestimmt der hierfür Leistungsverpflichtete. Für die Arbeit mit Kindern mit einem 
Förderbedarf gemäß den §§ 53 und 54 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch gelten insbesondere folgende 
Berufsabschlüsse als entsprechende Qualifikation nach § 4 Satz 2: 

a) Diplomerzieherin und Diplomerzieher, Diplomvorschulerzieherin und Diplomvorschulerzieher und 
die in Absatz 1 genannten Fachkräfte, 

b) (Diplom-)Rehabilitationspädagogin und Rehabilitationspädagoge, 

c) Heilerziehungspflegerin und Heilerziehungspfleger, -diakonin und -diakon und 

d) Heilpädagogin und Heilpädagoge 

mit entsprechendem Ausbildungsschwerpunkt und einer zusätzlichen einschlägigen Aus- oder Fortbildung und 
Berufserfahrung im Bereich der Kindertagesbetreuung.“ 

3. § 10 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Kräfte mit anderen als den in § 9 genannten Berufsabschlüssen können in Kindertagesstätten als 
notwendiges pädagogisches Personal angerechnet werden, wenn sie durch Vorbildung, Praxiserfahrung 
und Fortbildung gleichartige und gleichwertige Qualifikationen erworben haben.“ 

b) Nach Absatz 1 werden folgende Absätze 2 bis 5 eingefügt: 

„(2) Persönlich und gesundheitlich geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte, die an einer 
tätigkeitsbegleitenden Qualifizierung zur Erlangung einer Berufsqualifikation gemäß § 9 teilnehmen, 
können mit einem Anteil von 70 Prozent ihres praktischen Tätigkeitsumfangs als notwendiges 
pädagogisches Personal angerechnet werden. 

(3) Persönlich und gesundheitlich geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte können mit einem 
Anteil von 70 Prozent ihres praktischen Tätigkeitsumfangs als notwendiges pädagogisches Personal 
angerechnet werden, wenn mit dem Träger der Einrichtung eine individuelle Bildungsplanung zur 
Erreichung gleichartiger und gleichwertiger Qualifikationen abgestimmt ist. 

(4) Zur Ergänzung des fachlichen Profils der Einrichtung können im Einzelfall persönlich und 
gesundheitlich geeignete sowie fachlich vorbereitete Kräfte, die weder eine gleichartige und 
gleichwertige Qualifikation besitzen noch eine solche anstreben, mit einem Anteil von 70 Prozent ihres 
praktischen Tätigkeitsumfangs als notwendiges pädagogisches Personal angerechnet werden. 

(5) Voraussetzung für die Anrechnung als notwendiges pädagogisches Personal nach den Absätzen 1  
bis 4 ist ein vom Träger der Einrichtung im Benehmen mit der betreffenden Kraft gestellter, entsprechend 
begründeter und vom Landesjugendamt genehmigter Antrag. Die Genehmigung kann unter Auflagen 
oder für einen begrenzten Zeitraum erteilt werden. Ihre Geltung kann über die antragstellende Einrichtung 
hinaus erstreckt werden.“ 

c) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 6. 

4. § 11 Absatz 1 Satz 3 wird wie folgt gefasst: 

„In von den örtlichen Trägern der Sozialhilfe anerkannten Integrationseinrichtungen, in denen Kinder mit 
einem Förderbedarf gemäß den §§ 53 und 54 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch betreut werden, hat die 
Leitungskraft eine behindertenspezifische Befähigung oder Erfahrungen in der Behindertenarbeit vorzuweisen.“ 

5. In § 13 Absatz 1 Satz 2 wird das Wort „berufliche“ durch die Wörter „persönliche und fachliche“ ersetzt. 
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Artikel 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2010 in Kraft. 

Potsdam, den 6. August 2010 

Der Minister für Bildung,  
Jugend und Sport 

Holger Rupprecht 

 

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg  


